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Mittwoch den 22. September 1920. "abends Ten Uhr Ss 


- DUETT-ABEND 
Emmy Fleim . £ 
Nora Pisling-Boas 


Sa 


Am Klavier: vun Bardas 


ir, Bach: Duette für an und Alt EN obligater Violine | RE ; “ 
I (Violine: Fräulein Erny Alberdingk) - A: ® \ A 


.) „Die Armut so Gott auf sich nimm“ u 
a us der. Kant tate Nr. 91 ‚„Gelobet seist du Jesus Christ“ BR RR N 


db „Er kennt die > rechten Freudenstunden® - 
a >} der Kantate Nr. 93 „Wer nur den lieben ‚Gott lässt walten‘ 


od) „Wir eilen mit raschen und emsigen Schritten“ 
‚aus der Bekcde ‘„Jesu, der Du meine Seele“ 


2. a) Benedetto Marcehlo; Duetto di camera 
b) Giovanni Batista Bononcini: Menuett 


c) Noe&ls anciens: 


1. Je sais, Vierge Marie 
2. Le fils du roi de gloire 
3. Rejouissez-vous, divine Marie 
4. Les anges dans nos campagnes 


3. Robert Schumann: 
a) Wenn ich ein Vöglein wär’ 

| b) Erste Begegnung 

N Anton Dvoräk: aus „Klänge aus Mähren“ 

Er EN 4 c) Das Pfand der Liebe 3 ee 

d) Die Träne # { / 

e) Der Trost 9 


3 


Konzerfflügel: BECHSTEIN. 


Während der Vorträge bleiben die Saaltüren geschlossen. E 


N 


Wortlaut der Gesänge. 


i. Johann Sebastian Bach: 


a) Die Armut, so Gott auf mich nimmt aus der Kantate Nr. 91. 


4 Die Armut, so.Gott auf sich nimmt, Sein menschlich Wesen machet euch 
5 hat uns ein ewig Heil bestimmt, den Engels Herrlichkeiten gleich, 
x den Überfluss von Himmels Schätzen. euch zu der Engel Chor zu setzen. 


. 


Bs b) Er kennt die rechten Freudenstunden aus der Kantate Nr. 93. 


ER | Er kennt die rechten Freudenstunden, und merket keine Heuchelei, 
er weiss wohl, wenn es nützlich sei; so kommt Gott, eh’ wir's uns verseh’n, 
7 wenn er uns nur hat treu erfunden und lässet uns viel Guts gescheh’n. 


er wis en N SI 


Wir eilen mit schwachen, doch emsigen "Schritten aus der Kantate Nr. Ba 


Wir eilen mit schwachen, doch emsigen Schritten 
o Jesu, o Meister, zu helfen zu dir. 

Du suchest die Kranken’ und Irren getreulich. a. 
Ach! höre, wie wir die Stimmen erheben AR 
um Hilfe zu bitten. Br | 
Es sei uns Dein gnädiges Antlitz erfreulich! 


2. Benedetto Marcello. 8 


a) Duetto di camera. O fortunato quel fiumicello 
che chiaro e bello ti bagna il pie. 
Se godess’ io sorte si grata 
Sarai beata piü ch’e non ®&. 


— 


b) Menuet, | Giovanni Battista Bononcini. SR: 
Sol per te s’amai le pne Se il penar per chi si brama, 
Senza spene Quando s’ ama 
Di merce, Duol non ®&, 
Quanto Mai godrö I’ affetto, Io vorrei aver piü pene 
Se il diletto Caro bene, 


E sol per te. Sol per te! 


\ 
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ce) No@ls anciens. 
1. Je sais, vierge Marie. 


Je sais, vierge Maria, 
Ce que je dois, 

Pöur feter le Messie 
Qu’ici je vois. 


C’est mon Sauveur, dont Dieu seul est le pere 


Et vous, vierge, la mere 
Dont il a fait le choix. 


Vierge sainte et parfaite 

Ah! dites nous, 

Quel fut le doux proph£te 

Qui vint & vous. 

Pour annoncer cet aimable mystöre 
Que vous seriez la mere 
De cet enfant si doux. 


D dit: Vierge Marie, 
Croyez ma voix! 
Dieu qui vous a choisie 5 
Vers vous m’envoie: 
Car le Seigneur, connait votre merite. 
En votre äme il habite 
Et vous juge e vous voit. 


2. Le fils du roi de gloire. Re | Sn: 


x Le fils du roi de gloire 


Est descendu des eieux; 
. Que nos chants de victoire 
Resonnent dans ces lieux; 
Il soumet les enfers, 


- Le ciel quil a fait. maitre 00000 el 
“Pour le salut de tous 2 SC 


Nous fait assez connaitre SS al 
Ce quwil pretend de nous; “ 
Un coeur brülant d’amour 


ER DI calme nos alarmes, Est son plus cher hommage; 5 
Il tire l’univers ae Faisons lui tour & tour 
De fers . | La cour, 


Et pour jamais 
Lui rend la paix, 
Ne versons plus de larmes. 


Des aujourd’hui 
N’aimons que lui . 
Ah! quel plus beau partage! 


Remplis toute mon äme, 

Jesus, mon divin Roi! 

N’y souffres point de flamme 

Qui ne s’adresse & toi; 

Que voit-on dans ces lieux? \ 
Que misere et tristesse! 
Fais-moi lever les yeux 
Aux cieux! 

Viens m’enflammer, 

i Je veux t’aimer 

- N | Et t’aimerai sans cesse! 


\ 


3. Rejowissez-vous, divine Marie.’ 
-  .. Rejoı (ssez-vous, divine Marie, 
Rejou \3sez-vous avec votre &poux; 
ar vous aime tant 
‚Wil vous a choisie; 
ıY vous aime tant 
Civil est votre enfant. 


as z-vous, ö nature humaine, 


i I vous aime tant x 
N Qu’il brise vos chaines, 

| Il vous aime tant 
8 Qu’il vous rend content. 


ges dans nos campagnes. 
Les anges dans nos campagnes 
Ont entonn& l’hymne des cieux. 
| Et \”&cho de nos montagnes 
re Reat ce chant melodieux: 
| et in excelsis Deo. 


4. Les 


a) Wenn ich ein Vöglein wär”. 

Wenn ich ein Vöglein wär’, 

und auch zwei Flüglein hätt, 
flög’ ich zu dir. 
Weil’s aber nicht kann sein, 
bleib’ ich allhier. 


b) Erste Begegnung. 
Ve dem Rosenbusch, o Mutter, 
on den Rosen komm’ ich. 

An den Ufern jenes Wassers 

' sah ich Rosen stehn und Knospen: 
von den Rosen komm’ ich. 

An den Ufern jenes Flusses 

- Sah ich Rosen steh’n in Blüte; 
von den Rosen komm’ ich, von den Rosen; 
sah die Rosen stehn in Blüte, 

‚brach mit Seufzen mir die Rosen 

von dem Rosenbusch, o Mutter, £ 

“ von den Rosen komm’ ich, 
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Rejouissez-vous, ce Dieu vient pour vous, 


 Cherchons tous ee village 
Qui !’a vu naitre sous ses toits; x : 
: Offrons-Iui. le an ee BR We hr 


iS en, ober Schumann. 


Adorons ce Dieu, naissant dans la grange, 
Adorons ce Dien; qui choisit ce lien. 
Ah! qu’il est charmant, 
‚Il ravit les anges, 
Ah! qu’il est charmant 
Ce petit enfant. 


Recevez nos voeux, ö Roi debonnaire, 


Recevez nos voeux, rendez-nous heureux. 


"Un coeur est content 
Devant vous sur terre, 
Un coeur est content . 
„Eternellement! 


Bergers pour qui cette föte! 
Quel est l’objet de tous ces chants? 
Quel vainqueur, quelle conquäte 
Merite ce eris triomphant? - 
Gloria in excelsis ‘Deo. 


- 


Bin ich gleich weit von dir, 
bin ich doch im Schlaf bei dir 
und red’ mit dir. 
Wenn ich erwachen, tu’ 
‚ bin ich allein... 


N Es vergeht kein’ Stund’ in der Nacht, 
da mein Herze nicht erwacht 
und an dich gedenkt, 
dass du mir viel tausendmal 
dein Herz geschenkt. 


Unbekannter Dichter 


Und am Rosenbusch, o Mutter, 

einen Jüngling sah ich, 

an den Ufern jenes Wassers 

einen schlanken Jüngling sah ich. 

An den Ufern jenes Flusses 

sucht nach Rosen auch der Jüngling, 
viele Rosen pflückte er, viele Rosen, 
und mit Lächeln brach die Schönste er, 
gab mit Seufzen mir die Rose. 

Von dem Rosenbusch, o Mutter, 


von. den Rosen komm’ ich. Ei Geibet, 


ec) Das Pfand der Liebe. 
Siehe dort am Himmel die Sterne! 
Unser Glück ist noch in der Ferne, 
- niemals werden wir das Ziel erreichen, 
-ich und du, 
‘deine Mutter, mein Geliebter, 
käm’ um ihre Ruh. ER 
- Meine Mutter werden wir nicht fragen, 
die kann ja dagegen nichts mehr sagen, 


d) Die Träne. 

An dem Wald im hatte 
fliesst ein Wässerlein ; 
'tränk’ mein müdes Rösslein, 
‚schönes Mägdelein! 

Wie soll ich es tränken? _ 
Kann es mir nicht denken, 
ich bin ja ein Kind! 


Freudenlos im Herzen 


B85 Der Trost. 


| 


Mein liebes Mägdelein, 
Nicht mehr komm’ ich zu 


Ach du mein schöner Wald, wer wird dein Hüter sein? 
Mein liebes Mägdelein, wer wird dein Freier sein? 
Noch gibt es Jägersleut’, die nehmen mich in Schutz, 


noch leben Burschen heut, die 
Noch leben Burschen, 


die gern kommen zu uns! 


Die kommen gern! 


du 


Anton Dvoräk. 


und zum. Abschied, teures Mäde 


In dem Rosengärtchen 
' Eine Stimme ruft: 


' Einsam muss ich leiden, ' 
da mich alle meiden, 


Se ar War dem Haus im Gärtehen 
EBENE 3 Veilchen 'blüh’n im März; 
2n.........828° Ihein sehönes Mädchen, 

on... was bedrückt dein Herz? 


ve ich meine Schmerzen, u = al 
Weinen. ist mein Trost! A 
- Weinen möcht! ich! Freudenlös mein Herz! 


Ach dn:: mein has Wald, wer wird dein Hüter sein? 
Tot ist der Jägersmann,, der Heger bleibt allein. 
Ach du mein schöner Wald, scheiden. muss ich von hier! „ 


— 


unsre Mutter werden‘ Br 8. w. 
Wenn nur du mir, Allerliebste, 
treu im Leben bleibst, 


deine Hand mir teichkt: 
Wenn nur du mir, Allerliebste, 
treu immer bleibst. : 3% 


sag, mein schönes Mädchen, 
wer euch oft besucht? 


weil mich gene drückt! 


ES. Debraor. 
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kommen gern zu uns! Ber 


5 = ® J. S. Debrnor. 
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Suchdruckerei Otto Lange, Berlin 5.42 
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